
 

Thailand 

I. Rechtsgrundlagen 

1. Zustellung 

- 

2. Beweisaufnahme 

- 

3. Weitere für das Gebiet des Zivil- oder Handelsrechts bedeutsame völkerrechtliche 

Vereinbarungen (wegen der Ausführungsgesetze und aktuellen Bekanntmachungen 

von Änderungen wird auf § 3 Absatz 2 und 3 ZRHO Bezug genommen) 

- 

II. Ausgehende Ersuchen 

1. Zustellung 

• Postzustellungen sind nicht zulässig. 

• durch ausländische Stellen: 

a) Zustellungsanträge sind „An das zuständige Gericht“ zu richten. 

b) Für den Zustellungsantrag ist eine Übersetzung in die thailändische Sprache 

erforderlich. 

c) Den zuzustellenden Schriftstücken sind Übersetzungen in die thailändische 

Sprache beizufügen. 

d) Die Übermittlung von Zustellungsantrag und zuzustellenden Schriftstücken 

erfolgt in vier Stücken (zweifach auf Deutsch, zweifach auf Thailändisch) über 

die Prüfungsstelle mit einem Begleitschreiben an die deutsche Botschaft in 

Bangkok auf dem Kurierweg (§ 30 Absatz 2 ZRHO). 

e) Die Anschrift des Betroffenen in Thailand muss vollständig und genau sein, 

z. B. Haus- und Dorfnummer, Tambon (Gemeinde), Amphoe (Provinz) und 

Dorf oder Stadt mit Postleitzahl. 

Die thailändische Übersetzung muss auf jedem Blatt den Stempel und die 

Unterschrift, den vollständigen Namen und die genaue Berufsbezeichnung 

des jeweiligen Übersetzers tragen. 
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Auf der thailändischen Übersetzung muss der Satz „Die inhaltliche Richtigkeit 

der Übersetzung in das Thailändische wird bestätigt“ auch ins Thailändische 

übersetzt werden. Auf jeder Seite muss bestätigt werden: CERTIFIED TRUE 

COPY. 

• durch deutsche Auslandsvertretungen ist zurzeit nicht zulässig.  

2. Beweisaufnahme 

• durch ausländische Stellen: 

a) Rechtshilfeersuchen sind „An das zuständige Gericht" zu richten. 

b) Für das Rechtshilfeersuchen ist eine Übersetzung in die thailändische Spra

che erforderlich. 

c) Rechtshilfeersuchen sind in vier Stücken (zweifach auf Deutsch, zweifach auf 

Thailändisch) über die Prüfungsstelle mit einem Begleitschreiben an die deut

sche Botschaft in Bangkok auf dem Kurierweg (§ 30 Absatz 2 ZRHO) zu 

übermitteln. 

d) Der Gegenstand der Beweisaufnahme ist in Form eines Fragebogens anzu

geben. 

e) Zu weiteren Erfordernissen wird auf die Ausführungen zu Ziffer II. 1. e) ver

wiesen. 

• durch deutsche Auslandsvertretungen ist zurzeit nicht zulässig. 

III. Eingehende Ersuchen 

1. Zustellung 

• durch zuständige Stelle: 

a) Zustellungsanträge werden auf diplomatischem Weg übermittelt. 

b) Für den Zustellungsantrag ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache er

forderlich. 

c) Die Zustellung erfolgt formlos (§ 114 Absatz 2 ZRHO). 

d) Als Zustellungsnachweis dient nach § 119 Absatz 1 ZRHO ein datiertes Emp

fangsbekenntnis (Vordruck ZRH 2) oder im Falle des § 119 Absatz 2 ZRHO 

ein Zustellungszeugnis (Vordruck ZRH 3). 

Konnte die Zustellung nicht erfolgen, ist gemäß § 123 Absatz 1 ZRHO ein 

Zeugnis über die Undurchführbarkeit der Zustellung (Vordruck ZRH 7) zu er

teilen. 

Ist das zuzustellende Schriftstück in zwei gleichen Stücken übermittelt wor

den, so ist das Empfangsbekenntnis oder Zustellungszeugnis auf eines der 

beiden Stücke zu setzen oder damit zu verbinden (§ 122 ZRHO). 
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e) Die Rückleitung von Empfangsbekenntnis, Zustellungszeugnis oder Zeugnis 

über die Undurchführbarkeit der Zustellung und Anlagen (§§ 122, 123 ZRHO) 

erfolgt über die Prüfungsstelle, die Landesjustizverwaltung, das Bundesamt 

für Justiz auf diplomatischem Weg. 

2. Beweisaufnahme 

• durch zuständige Stelle: 

a) Rechtshilfeersuchen werden auf diplomatischem Weg übermittelt. 

b) Für das Rechtshilfeersuchen ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache 

erforderlich. 

c) Die Rückleitung der Erledigungsstücke des Amtsgerichts erfolgt über die Prü

fungsstelle, die Landesjustizverwaltung, das Bundesamt für Justiz auf diplo

matischem Weg (§§ 87, 88, 135 ZRHO). 

IV. Kosten 

Bei der Mitwirkung von thailändischen Behörden entstehen Kosten. 

Bundesamt für Justiz Stand der Bearbeitung: 08.12.2022 


	Thailand 
	I. Rechtsgrundlagen 
	1. Zustellung 
	2. Beweisaufnahme 
	3. Weitere für das Gebiet des Zivil- oder Handelsrechts bedeutsame völkerrechtliche Vereinbarungen (wegen der Ausführungsgesetze und aktuellen Bekanntmachungen von Änderungen wird auf § 3 Absatz 2 und 3 ZRHO Bezug genommen) 

	II. Ausgehende Ersuchen 
	1. Zustellung 
	2. Beweisaufnahme 

	III. Eingehende Ersuchen 
	1. Zustellung 
	2. Beweisaufnahme 

	IV. Kosten 


